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Bekanntmachung.
Wiederholt weise ich darauf bin, daß jeder Einwohner

b-jchstenS 200 Gramm Mehl (oder eine 200 Gramm Mehl
^sprechende Brotmenge) für sich verwenden darf.

Die von der wohlhabenden Bevölkerung aufgehäuften
Lorräte an Mehl unter 50 Pfund werde ich dadurch zum
Ausgleich bringe«, daß ich die Polizeiverwaltungeu anweisev
werde, für je 1400 Gramm Mehl eine Brotkarte in Abzug zu
bringen. Ich warne daher davor, daß diese Mehlvorräte neben¬
bei verbraucht werden. Da» würde sich rächen. Die Vorräte
über 50 Pfund sind für den KrriS enteignet, die Polizeiver-
waltungeu werden über diese Vorräte demnächst verfügen.

Wer enteignete oder beschlagnahmte Vorräte nicht ord¬
nungsgemäß verwahrt: Gefängnis bis zu 6 Monaten.

Langevfchwalbach, den 18. März 1915.
Der Königliche Landrat,

I .B.: Dr . Jugenohl,  KreiS-Depstierter.
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An die
Zivil- und Wiliiärvorsttzenden der Krsaßkommisstonen

des Korpsbereiches
Betrifft: Beurlaubungen zur Frühjahrsbestellung.

„Nach Entschließung de» stclloertretenden Generalkomman¬
dos werden zur Frühjahrsbestellung nur garnisondienstfähige
Mannschaften beurlaubt."

Langenschwalbach, den 15. März 1915.
Der Sgl. Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Bekanntmachung
Die militärischen Beurlaubungen erfolgen unter folgenden

Bedingungen:
„Der Beurlaubte hat sich sofort nach Eintreffen bei dem
zuständigen Bürgermeister oder Gemeindevorsteher zu
melden und ist ausdrücklich angewiesen, während des er-
teilten Urlaubs nach Fertigstellung der eigenen Arbeiten
auf Erfordern der Berwalturgs- oder Gemeindebehörden
auch bei der Frühjahrsbestellung solche» fremden Grund¬
besitzes tatkräftig mitzuwirkev, dessen Besitzer im Felde
stehen oder aus dienstlichen Gründen nicht zur Feldarbeit
beurlaubt werden kouuteu."

Ich ersuche mir Anzeige zu machen, wenn Urlauber sich in
der Bestellung ihres Feldes oder der Hülfeleistung lässig zeigen.
Ich werde dann die Aufhebung des Urlaub» telegraphisch her-
betführen.

Lavgenschwalbach, den 16, März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr. Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Betrifft: Bekämpfung der Sperlingsplage.
Der Kampf gegen diese Plage muß zur Erhaltung der

«ukfaat in diesem Frühjahr mit aller Streuge ausgenommen
werden. Förster, Jagdaufseher jinb Jagdberechtigte ersuche

»J5 ^ im  vaterländischen Interesse sich die Bekämpfung der Sper¬
re besouder» angelegen sein zu lasse«.

Für die Vertilgung bezw. Tötung eines Sperlings werde»
an die vorgenannten Persönlichkeiten3 Pfennig aus der Kreis-
kommnnalkasie gezahlt. Ich ersuche die Herren Bürgermeister
unter Bezugnahme auf 'meine KreiSblatt-Verfügung vom 10.
Juli 1814 — Aarbote Nr. 162 — um Bekanntgabe

Eine Besprechung über Bekämpfung der Sperlinge
folgt unten.

Langenschwalbach, den 15. März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter
* *

*

Erfahrungen auf dem Gebiete der
Sperlingsbekämpfung.

Mit Rücksicht darauf, daß in den letzten Jahren die Klagen
über das Ueberhandnehmen der Spatzenplage immer lauter ge¬
worden sind, wurde während de» Frühjahrs und Sommer»
1913 auf dem Besitztum des Vereins naffauifcher Land- und
Forstwirte Hof Geisberg bet Wiesbaden rin Versuch mit dem
Abfangen von Sperlinge« mit Hilfe von Tounestero gemacht.
Obgleich die Touuester erst am 15. Februar aufgehängt wurden,
und zwar 24 an der Zahl, war der Erfolg der Maßnahmen
ein recht guter. Allerdings zeigte sich, daß nur diejenigen Ton¬
nester von Sperlingen angenommen wurden, dis geschützt nach
Süden oder Osten und an den dem Hofraume zugekehrteu Haus-
wäuden aufgehängt waren. DiejenigenN stcc dagegen, die au
weniger geschützte» Wände« oder an Hauswänden nach dem Felde
oder dem Garten zu angebracht waren wurden— wenigsten»
im ersten Jahre — nicht bezogen. Die Nester wurden nach
ihrem Aushängen in Abständen von 3 zu 3 Wochen revidiert.
Dabei ergab sich, daß von den im ganzen aufgehänzten 24
Tonnester« nur 6 besonders geschützt an den dem Hofe zuge¬
kehrte« Wänden aufgehängte Nester beflogen und bebaut waren.
Im ganzen wurden bei der Revision 43 Eier und junge Spatzen
au» den Nestern herausgenommen. Dar Abfangen alter Spatzen
gelang im vorliegenden Falle leider nicht, da nach Lage der
Dinge die Nesterrevistonen regelmäßig ziemlich früh am Nach¬
mittage stattfinden mußten.

Für diese» und die nächsten Jahre ist, besonders dann,
wenn die im Vorjahre nicht beflogenen Nester sachgemäß auf¬
gehängt werden, mit einem noch besseren Fangresultat zu rechnen
und e» liegt auf der Hand, daß durch ein vernichtendes Sper«
ltngSnachwuchfe» in der vorbeschriebenen Art die Sperlingsplage
auf einem einzelne» Gehöft recht wirksam eingedämmt werden
kann. De« praktischen Landwirten des Kammerbezirks fei des¬
halb die Nachahmung der Maßnahme empfohlen. Zu diesem
Zwecke wird daran erinnert, daß die Tonnester von der Firma
W. Menzel, Dachziegelwerk in Holzkircha. Qu. b. Lauban in
Schlesien zum Preise von 20 Pf. per Stück bezogen werden
können. _ H.

An die Standesämter des Kreises.
Betrifft: Formular -Bedarfsanmeldung für 1916.

Ich erinnere, soweit noch nicht geschehen an Vorlage dev
Formular-Bedarfsnachweisungen.

Langenschwalbach,  den 17. März 1915.
Der Vorsitzende deS SreiSauSschufle».

I . B. : Dr. Jngenohl,  KreiSdeputierter.
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Betrifft : Beschlagnahme von Großvieh .Hiiuten.
Folgende Beschlagnahme ' Verfügung de« KriegSmimsterium«

wird hiermit bekannt gemacht:
„1. Alle Häute von Großvieh.

hie grün mindesten « 10 Kilogr.
salzfrei mindestens 9 Kilogr.
trocken „ 4 „ wiegen , u . zwar von
Bullen , das heißt unbeschnittenen männlichen Tieren,
Ochsen, da » heißt beschniiteueu männlichen Tieren,
Kühen , da « heißt Muttertieren , die gekalbt haben
oder belegt sind,
Rindern , daS heißt allen nicht unter c genannten
weiblichen Tieren.

worden hierdurch für die Heeresverwal¬
tung beschlagnahmt Die Häute unter-
liegen einer Werfügungsboschränkung
derart , daß sie nur zu Kriegslieferungen
verwendet werden dürfen.

2 Um diese Verwendung zu regeln , hat das Krieg «-
Ministerium eine Gesellschaft gegründet , die KriegSleder . Aktien-
aefellschaft mit dem Sitze in Berit » W8 , Bkhrenfiraße 46,
welche ausschließlich gemeinnützige Zwecke verfolgt und weder
Dividende verteilt , noch da» etngezahlte Kapital verzinst . DaS
KrieaSmivisterium , daS Reichsmariveamt . da« RerchSamt de»
Innern und daS Königlich preußische Ministerium für Handel
und Gewerbe sind im Aussichisrat diese- Gesellschaft vertreten.

Der K- iegSleder -Äktiengesellschaft avgegliedert ist eine Ver-
teilungskommifsion , die nach einem von Zeit zu Zeit neu auf.
»»stellenden und jedesmal vom SriegSwinisterium zu geaehmi-
«enden Verte -lungsschlüffel die Häute allen Gerbereien Deutsch,
lands , welche zu ttciegSlUferuugen verpflichtet worden sind oder
noch verpflichtet werden , zuzuweisen hat.

3 . Die HäatroerwertungSverbände und die ihnen ange-
schlossenen B -retuigungen h -rben sich dem KciegSmtnisterium
gegenüber verpflichtet , die Häute zu festen Preisen und Be-
dingungeu der KriegSleder -Aktiengesellschaft durch Vermittlung
eine« vom Kriegsministerium gegründeten gemeinnützigen> Ge¬
sellschaft, der Deutsche » Rohhaut -Gesellschaft m b H. zuzusühren.
-tn ähnlicher Weise sind bisher mehrere Großhändler deren
Namen noch in den Fachreitungen bekannt gegeben werden , vom
KrieaSmiwsterium verpflichtet worden.

KriegSlieferungen im Sinne dieser Verfügung, also erlaubte
Lieferungen , sind daher bi« auf weitere « ausschl folg Lieferungen:

a . Die Lieferungen vom Schlächter bis in die Verst eige
rungitläger der HäuteverwertungSgemeinschafte « oder
Innungen in derselben Welse wie bisher,

b die Lieferungen vom Schlächter an Kleinhändler
' (Sammler ) , soweit die Schlachter denselben Personen

oder Firmen vor dem 1. August 1914 auch schon der-
artige Häute geliefert hat,

c die Lieferungen von dem Kleinhändler (Sammler ) an
die zugelassenen Großhändler,

d . die durch Vermittlung der Deuschen Rohhaut Gesell¬
schaft m b- H und der zugelassenen Großhändler er-
folgenden Lieferungen an die kriegSledrr -Akti -ngesellsch.

e . die Lieferungen von der KrtegSleder -Aktiengesellschaft
an die Gerbereien . .

Jede andere Art Lieferung sowie überhaupt iede andere
Art von Veräußerung ist verboten . ^ ^ .

4 . Behandlung de« inländischen Gefälle «. Da « von der
Beschlagnahme betroffene Gefälle ist in der bisherigen Weife
sorgfältig abzuschlachten ; daS Gewicht der Haut ist sogleich nach
dem Erkalten festzustellen und in unverlöschlrcher Schrift (z. B.
auf einer Blechmarke oder durch Stempeldruck ) richtig zu ver-
merken , außerdem ist die Haut unverzüglich sorgfältig zu salzen.

5 Vorräte inländischen Gefälle « der unter 1 gekennzeich-
«ete « Art . die nicht bei HäuteverwertuugSgemeinschaften (3)
laaern sind gut zu konservieren und , sofern sie mehr als 100
Haut betrage « , sofort der Kriegsleder -Aktievgesellschast, Berlin
W8 Behrenstraße 46 , anzumelden . Vordrucke können von

dort b^ og^ ^ E „dtscheu Gefälle «. Besitzer von Vorräten
ausländischer , von Tieren der Gruppen a bi« c stammender
Häute haben die Bestände gut konserviert zu erhalten und
übersichtlich zu lagern . Eie haben ferner eine genaue Lagev
buchführung etuzurichlen und die bei ihnen lagernden eigenen
und fremden Bestände , ferner ihre eigemv bei Spediteure«
oder öffentliche « Lagerhäusern lagernde « Bestände ^ « eil« bi,
»um 5 jede» Monat » «ach dem -stände vom 1. drsselben
Monat « der KriegSleder -Aktiengesellichaft, Berlin W . 8, « ehren-

straße 46 , in übersichtlicher Aufstellung zu melden,
können von dort bezogen werden .) -m

Berlin , de« 22 . November 1914
Der stellvertretende KriegSniinis>°,

von Wandel ."
Bon Seiten des Generalkommando «.

Der Chef de« Stabe « : de Graafs,  General « ^

Die Herren Minister für Landwirtschaft , Domäneu ^
Forsten und de« Innern haben die Verteilung der Nummer i
der Statistischen Korrespondenz vom 2 . Januar 1915 , in bj,
di« endgültigen Ergebnisse der Obstbaumzählung vom 1. Dezen^
1913 enthalten sind, an dir Landratsämter , Oderämter ^
Städte genehmigt . Indem wir einen Abdruck Überseide,,
teilen wir gleichzeitig mit , daß das jetzt im Druck fctfinblify
Gemeindelexikon über den Biehstand und den Obstbau die &.
»ebnisse für jede Stadt , jede Landgemeinde und jeden 0ut8be.
»itl enthält ; außerdem auch die Ergebnisse über den Viehst^
für 1913 und daS Federvieh und die Bienenstöcke für I9u,
Bon dem Lexcko« stad bereits die Provinzheste Hanno»«,
Rheinprovinz , Hohenzollern , Westfalen , Heffen Nassau , -sflei.
wig -Holstein und Sachsen erschienen und von dem Berlage btg
Königlichen Statistischen LavdeSamt «, Berlin S . W . 68 , Linb« .
straße 28 , zu beziehen.

Berl .n , den c4 . Februar 19 5 -
Königlich Preußische « Statistische « LandeSa«!

Wird veröffentlicht
Lavgenfchwalbach , den 11 . März 1915.

Der Königliche Landrat.
I . B .: Dr . Jngenohl,  Kreis -Deputiert«.

Bekanntmachung _
Betrifft : Familienunterstützunge»

Alle in den zu unterstütz enden Familien vor komme»!»«
Ve - änderunge» (Rückkehr der Einberufenen . Todes - u«
GeburtSfälle ) sind mir sofort  unter genauer Angabe bei
Tagrs avzuzeigev . — Wenn die Veränderungen gegen Ende bet
ersten Halbmonat « oder am Ende des Monat « eivtretev , dam
ist die Anzeige telegraphisch zu machen.

üangeuschwatdach . dev 17 . September 1914.
Der Königliche Landrat : von Trotha.
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Der Weltkrieg
W.T.B. Großes Hauptquartier, 19. März. (Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz.
In der Champagne scheiterten wieder2 französische Teil¬

angriffe nördlich von Le Mesnil und nördlich von Beau-
fejour. 2 Offiziere. 70 Franzosen wurden gefari,
genommen. Nach schweren Verlusten zog sich der geschlagen-
Feind in unserem erfolgreichen Feuer in seine Stellungen zu-
rück. Südöstlich von Verdun machten die Franzosen mehren
Vorstöße; in der WoevrêEbene wurden sie abgewiesen. Ar
Ostrande der Maashöhen wird noch gekämpft.

Oestlicher Kriegsschauplatz.  ^
Die Lage bei Memel ist noch nicht geklärt. Anscheinend

find schwache Abteilungen in Memel eingedrungen. Ge,
maßregeln sind getroffen. Sämtliche russischen Angriffe Msch-°
Piffek und Orzyk sowie nordöstlich und westlich von Prasznys
wurden abgeschlagen, zum Teil unter sehr schweren Verlust-«
für den Feind. Die Verhältnisse südlich der Weichsel,-u
unverändert. Oberste Heeresleitung.
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* Konstantinopel,  19 . März. (WTB. Nichtamtlich
Die „Agence Milli" meldet: Zwei englische PanzersW
vom Typ „Jnvincible" und „Afrika", die bereits beschäl
worden waren, sind heute Nacht durch das Feuer der ü
schen Batterien zum Sinken gebracht worden.

* Konstantinopel.  18 . März . (WolffTel .) Das tüM
Hanptquartirr teilt mit : Hente früh eröffaete die fe«>oW
Flotte ei« heftiges Feuer gegen die Forts der Dardane^
welche» mit Erfolg erwiedert wurde . Um 2 Uhr nachmiE
wurde da« französtsche Panzerschiff „Bouvet in
Grund gebohrt.
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, . s,. ra i. Pr , 18. März. (WTB. Nichtamtlich)
" 96tl a«tt«ib tm »reise Die feto erfahren wir von zustav-

i liebe- ^ folgendes: Im » reife Oletzko sind durch dev
Le §eUe tunb  280 Gedöste ganz. 234 Wohngebäude.
JJtoUb' C .nd Scheunen zerstört worden. Die Gotteshäuser:„n Ställe und * 05 t Lt. n den bisherigen Fest-

! TT ^ SSTJaSS.  H den bisherigen Fest,
ß-d i« B<Ä «ten die Ressen ans dem Kreise 430  Personen
Zm ta,? Fgnen und 60 Kinder fort, «ls umgebracht sind
Lichter 52 8 worden 32 Männer und 2 Frauen. E» ist
bisher̂ ^ Mrchten, daß sich diese Zahlen erheblich erhöhen
leiderz« b l ^ fatr  gegenwärtig vorhandenen Persoren be-O v r\r\ r\  Al . PrtlflrTlEtß ltd ?.
leivv- u «aul wct - - r
sê k". ^ . ' «,weise 4000. Die Landbevölkerung erna,
trägt ? « ebörden Lebensmittel herangefchafft waren,
bis Kartoffeln und mit Handmühlen geschrotetes

k dillch ä Mt8  Salz wurde vielfach Kaiuit ver-IÄcotgEt" ^̂ .nbm@ten jöejitl*n sind die Vorräte an
! Mandt. . „ n. xxhafteu. Das Gleiche g>lt fsr d e

Krotgetrei , ^a-er ist nur au ganz wenigen Stellen in
<tott°ffim«ften M-rgen vorhanden. Di. landwirtschaftlichen
„evrientwerren^ ^ öjm ben  Ruffe« geraubt worden.
^ X landwirtschaftlich- Maschinen, die von de« Ruffen
^E -g-schbq-Pt waren, sind in Philipowo vorgesundev
^rd!v »«d wieder an die Landwirte verteilt.

« . k?,l  18 März. (Ctr. Bln.) Die Siegesbeute deS 38
in der man ischen Wiuterschlacht beträgt nach

K-!e-°§ Xi !u"g des stellvertretenden Generalkommandos in
^Generale, viele Offiziere, 25 000 Mann. 80 Grschutze

Von 3500 Freiwillige«
/ »rib . dt L- ° t ° « sind nur 1200 diensttauglich ge-

^ «50 sind gefallen, die übrigen sind verwundet oder
^R ^ rd'a« . 18. Mä-z (Ctr . Bln)  Die englische Verlust-
, ^ vk« l 3 März meldet 26 O'fiziere g-M -- , 54 verwundet

19. März Nach den . Daily New- « feien feit
. 79  englische Flieger getötet und 110 Flugzeuge

vernichtetw°?den. Diese Ziffern bezögen sich aus die Operationen
im  fl lBtUnb 19! Märẑ U-ber de« englischen Krieg,arsenalen

erschienen wie der „Tägl. Rundschau gemeldet
brtlÄ 811« « . »»d « »»!" txtWOxm «o »>b°»

* ‘K.SS .Sf ÄÄ « )-°« °
., teilt  mit • Ein Teil unserer Flotte bombardierte

heute stütz die Schiffswerft und de« Uebuugsplatz sür TorP-do-
boote westlich von Theodosia in der Krim  und steckte
Brand. .-

. mpnf lg  März (Ctr. Bln.) Wie der „Excelsior" meldet,
. ! Jt  Me Rrbörden in Bilbao die Entwaffnung de,
W >ch» » UI « «» , - ' .  d -- °l.
U «Ubn 'c“ 7‘TOäti «Bt . Bl».) * e«lct » -ld-t btt
Fr. sttg."̂ zufolge' au« New York: Der britische Dampfer

"Ocama' fuhr in den Hafen von Valparaiso et« mtt den
Ü-berleb-nden der Besatzung der . Dresden Ard von
denen einige verwundet sind. 19 Mann der „Dresden werden
vermißt. Die Matrosen teilten mit, daß drei Mann gefallen seien

♦ Kopenhagen.  18 . März (Ctr. Bln.) „Central New,"
melden au, Tokio. d,r japanische Ministerium ^ « eußern
teile mit, daß Aussicht dafür bestehe, daß Handlungen
Mischen China und Japan  zu einem befriedigende
Ergebnis führen würde«. _

Vermischtes.
— Warnung. „Taschenfilter " oder „Feldfilter werden

häufig als geeignete Gegenstände zum Nachsenden an Heeres
angehörige im Felde angepriesen. Mit ihrer Hilfekann  sich
angeblich jeder Soldat sei« Trinkwaffer frei von KranIheitS
erregern und sonstigen schädliche« Stoff-« mache«. Bor dem
Ankauf solcher Filter muß jedochd'üvg-od ^ wa'mt werden,
denn sie leiste« nicht dar. wa« von ihnen ll-rühmt 1wird. Die
«einfilter vermögen zwar trübe« Waffer r« «arm , sie st d
aber nicht imstande, kraukmachende Bakterien  oder Sioffr.
wie sie häufig im verfchmntztem Waffer stch vorfinden, «nt
Sicherheit abzufangen. Ci« Taschenfilter kann di° Gefährlich¬
keit unr-etnen Trinkwaffer, höchsten» etwa, vermindern, sie aber

nicht beseitigen. Ja , ein nicht peinlich sauber gehalteneSTaschen-
filter ist sogar imstande, dar Trinkwaffer zu verschlechtern,
weil in ihm Krankheitserreger weiter wuchern, sich vermehren
und das durchfließendeWaffer infizieren können. Taschenfilter
wieaen somit ihre Besitzer in eine falsche Sicherheit und ver¬
fitz?-« sie su Leichtfertigkeit beim Dassertrinken. «bgekochteS
Waffer ist solchem, da« durch Tafchenfilter gegangen rst, «nbe
dingt vorznzirheu.b Aest.ru versuchte in Venedig
eine vielhundertköpfig- Menge da- Rathaus zu stürmen, um
aeaeu die herrschende Lebens Mittelteuerung zu protestieren.
Unttt den Rufen: „Gebt unS Brot nud Arbeit, wir leiden
Lunaer'" zerschlug die Menge ans dem MarkuSplatz alle Fenster-fchLd-'t -°-->t. «w«e°bttt°!-°d°»M-t»-«b
der Polizei kam eS zu einem blutigen Handgemenge, In B̂ene g
wird der bevorstehende Ausbruch des Generalstreiks befurchtet.

Lokales.
*) Lana-nfchMalvach. 19. März.

tQivrnt (SWnmnn
19. 'jjiati . Dem Sohne unserer hie-

„Hessische Tapferleitsmed aille" verliehen._ __

Mer Krotgetretde verfüttert, versündigt
stcha« Uaterlande und macht stch strafbar.

Die EisendEdiung
»ou BLwdivifl Henfi  in Aahnstatte«

empfiehlt zu billigsten Preisen  sehr großes Lager i« :
^Träger . IIEtfen.  Stabeife«, Achsen.

Draht,-fi-chte
tmb Stärkt , StaUsaat-a. K- tz-» vs-rd-kri, »-».Raufe«, ausmechfelbare Kettenhaller,

Kinkkaste«. Schachtrahmen.
Alle landwirtschaftlichen Maschinen.

HSckselmaschinenmeffer«. RübenschnerdeiM-ffer— in allen Größe» vorrätig.

Tonangebend!
Unerreicht !*

llRiesen-Schnittbogen.
\Abonn em,bei allen Postanstalt . n.Bnchhandl.

^Farbenprächtige ColorltS.
ö rat iS - Probenummern beil

John Henry Schwerin , BerlinW .f

Wohnung
per 1. Juli d IS . zu ver-
mieten.

Leopold Warrheimer,
«dolsstraße 104.447

Hahnstätt. Weißkalk
sowie sämtliche Baumaterialien
empfiehlt billigst.
421  Karl Kieß

Eine Simmenthaler hoch-
trächtige

Fahrkuh
zu verkaufen bei 508
Frau August Wücher Ww.

Hambach, Post Wehen.

Junge
legende Hühner

mit Kahn zu kaufen gesucht.
Off. mit genauen Angaben u.
Preis au d Exped. d. Bl. 50,

Landwirte
kaufen zur Frühjahrsbestellung

ihren Bedarf in
Sämaschinenen
Gullivaloren
pflügen
Eggen

coulant und billig bei
Julius Wlumenthal u. Go.

Frankfurt a. M.,
401 Adalbertstr. 61.

_ —



Verpachtung.
Montag , den 22 d . Mts , vo,mittags 11 Uhr , lasier»

die Geschwister Wuth hier , im Stadthaus
a ) 11 Aecker , belegen im Kemrler Wäldchen , vorm.

Attst »in , am Schindkopf , vor der Heimbach , auf der
Heimbach , vorm Loch, oberm Lochwald und ober der
Hardt,

b ) 2 Wiefsn , belegen im ^Hemmerich und obersten
Busemach '

6 Jahre verpachten.
Langenschwalbach , den 19 . Mär » 1915.

Die Bürgermeisterei.

aus

511

Außerordentliche
Genera ?-Versammlung.

der Zufchußkasss für Michelbach u . Mmgegend,
Sonntag, den 18. April d. IS ., im Gasthaus , zum deutschen
HauS", dahier.

Tagesordnung:
1 . Beschluß und Genehmigung de« aufgestellten Ber-

teilungsplanes.
2 . Wünsche und Anträge der Mitglieder,
wird gleichzeitig bemerkt , daß der VerteilungSplan
d. MtS . a «, 14 Tage in de« Bürgermeisterei dahier

offen liegt und können nur in dieser Zeit Beschwerden schrift¬
lich oder mürdl ' ch beim Vorsitzenden angebracht werden.

Michskvach , den 18 . März 1915.
Der Borstand:

513 Schmidt , Vorsitzender.

E,
vom 22.

Bekanntmachung.
Die Holzversteigerung vom 12. d. MtS , im hiesigen

Gemeindewald , Distr . Diebach ufw ., hat die Genehmigung er¬
halten und wird das Holz am 22 . d . MtS . zur Abfuhr über¬
wiesen.

Sleckenroth , den 19 . März 1915.
514 Keufer , Bürgermeister.

Holz versteigern ng.
Montag , den 22 . d. Mts , vormittags 9*/,

kommen im Distr . Gehauene Birken Nr . 52 :
170 Rmtr . Brennholz und

12950 St . Wellen
zur Versteigerung . Anfang Nr 303.

Laufenselden , drn 16 März 1915.
496 Bürgermeister Wender.

Uhr.

Du warst so treu, so gut, und doch gefallen so
Doch deine liebe Mutteru. Schwester vergessen dich :

Hoh Versteigerung
Montag , den 22 . März d . Is ., nachmittags

kommen im hiesigen Grmeindewald zur Versteigerung:
a ) Distr . 19 . Steinerts

7 t Rmtr . Buchen -Scheit und -Knüppel
49 „ Eichen -Knüppel

2310 Buche- und Eichen-Wellen.
d) Distr . 13 Flachskimpel

185 Rmtr . Eichen-Krrüppel
1400 Eichen -Wellen

e) Distr . 1. Laubach
990 Buchen -Wellen.

Worn , den 17 . März 1915.
504 Heiter, Bürgermeister.

l Uhr,

Auf dem Felde der Ehre ist am 19 . Februar j,,
den Karpathen gefallen , unser einziger treusorge,der
Sohn und Bruder

Konkursverfahren.
In d-m Konkursverfahren über den Nachlaß des ver¬

storbenen Gark Christian Leudung in Springen ist zur
Abnahme der Schlußrechnung de» Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigenden Forderungen — und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die nicht verwertbaren Ber-
mögenssiücke — der Schlußtermin auf den 10 April 1915,
vormittags 9Vs Uhr vor dem Königlichen Amtsgerichte hier-
selbst, Zimmer Nr . 6 , bestimmt.

Langenschwalbach , den 16 . März 1915.
512 Der GerichtSschreibev

deS Königlichen Amtsgerichts.

Louis Lind
Musketier im R s.-Jnf .-Reg . Nr . 223

im Alter von 22 Jahren.

Rückershausen,  den 18 . März 1915.
515 In tiefem Schmerz:

Mutter und Gochter.

Die Restanten der kath. Kirchensteuer.
werden bei Vermeidung der Zwangsbeitreibung zur
innerhalb 8 Tagen aufgefordert.

516
Ter Ktrchenrechuer:

Kaulh

Bauverding.
Die für den Neubau des

Försterdienstgehöfts Wehen i.
'. erforderlichen Rohbauar¬

beiten sollen im Aufträge der
König !. Regierung in Wies¬
baden an durchaus le-stung».
fähige Unternehmer in 4 Losen
nno zwar:
Los I Krd -, Maurer -, As¬

phalt -, Steinmetz - und
Stakerarbeiten einfchl.
Materiallieferung,

Los II Zimmerarbeiten m.
Materiallieferung,

Los III Schmiede - u . Kifen-
arbeiten m . Trägerlttfrr.

Los IV Dachdecher - und
Klempnerarbeiten,

öffentlich verdungen werden.
Die Vergebung mehrerer Lose
in einer Hand bleibt Vorbe¬
halten . — VerdingSanschläge,
Bedingungen und Zeichnungen
liegen auf dem Hvchbauamt
Langenschwalbach , Gartenfeld-
straße 1, zur Einsicht offen,
auch können die bei der Ver¬
dingung zu benutzenden For¬
mulare gegen Ersatz der Um¬
druckkosten durch Einzahlung
auf Postscheckkonto 1019 Cöln
(1 .50 M . bei LoS I «ud je
0,70 M . bei dru übrigen
Losen) daselbst bezogen werden.

Angebote sind verschlossen
und portofrei , sowie durch ent¬
sprechende Aufschrift als zum
Verding gehörig kenntlich ge¬
macht , vor dem auf Zlreilag,
den 26 . März d . Zs ., vorm.
11 Uhr auf dem Hochbanamt
Lg.-Schwalbach angesetzte» Ver-
dingStermin an den Unterzeich¬
neten einzureichen . Zuschlags-
frist 14 Tage.
Lg.-Schwalboch , 12 . März 1915
495 Der Vorstand

des Kövigl . HochbauamtrS
Kruse,  König !. Baurat.

Verkauf
auf Abbruch.

Da « durch einen Neubs?
auf derselben Stelle (t,
fetzend? Försterdieristgkhtz
Wehen i . G .. bestehend
Wohnhau », Scheune , Torb«
und Holzremii - , soll aus U
bruch tu 3 Zeitabschnitten d«.
kauft werde ». Die Gebäulich
ketten können jederzeit an Lu
und Stelle besichtigt werde«.
Die Bedingungen für den W
bruch liegen auf dem Hoch
amt Langenschwalbach zur Ei«,
sicht offen und können dasM
gegen Einsendung von 1,0091,
auf Postscheckkonto 1019 I
bewgen werden . Angebotes
verschlossen und portofrei ' z«
dem auf den 26 März b. A
vorm . 11 Uhr , im Dienstzi«.
mrr de» Uutei z ' ichneteu önge*
fetzten Eröffnungstermin eit®
reicht » . — Zuschlags frist 14
Tage.
Lg.-Schwalbach , 12 . MärzlSlö
500 Der Vorstand

de» König !. Hochbauamtes.
Kruse,  König !. Baurat.

Ein Garten
zu miete » gesucht.
517 Näheres Exped.

Kleine
3-Zimmerwohnung

in schön gel . Hause (Neubau
zu verm . ' 518

A . Wollke , Laufenselde».
Vom 29 . März bis 3

aushilfsweise für leichtes Fuhr¬
werk

einige Pferde mit
Kutscher

gesucht. SIS
Wosthaklerei IranKfurt

a. Main.
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